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4% Kundmachung. Obwieszezenie. 0 

Nro. 3713. Die vierte öffentliche Verloſung der Grundentla⸗ Nr. 3713. Czwarte publiczne wylosowanie obligacyi indemniza- 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungsgebietbhes eyjnych Iwowskiego okregu admipistracyjnego odbedzie sie dnia 
wird am 31. d. M. um 9 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale des land. 31. b. m. o godzinie 9. przed poludniem w sali posiedzen wydzialu 
ſtändiſchen Ausſchußes (Ossolinskifches Inſtitutsgebäude Nro. 23 %/,) stanowego (w zabudowaniu narodowego zakladu imienia Ossolinskich 
ſtattfinden. nr. 23.) 

Die zu dieſer vierten Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt Kwota przeznaczona do umorzenia w tem ezwartem wyloso- 
236,000 fl. KM. oder 247,800 fl. ö. W., und es fpielen hiebei die wanin wynosi 236.000 zr. m. k., czyli 247.800 21. W. a., przy- 
ſämmtlichen bis 16. Auguſt l. J. hienausgegebenen Grundentlaſtungs⸗ czem przychodza do wylosowania Wszystkie do 16. sierpnia r. b. 
Obligazionen dieſes Verwaltungsgebiethes mit. wy dane obligacye indemnizacyjne tego okregu administracyjnego. 


Was hiemit mit Bezug auf di? Kundmachung vom 15. April Co sie niniejszem odnosnie do obwieszezenia 2 15. kwietnia 
l. J. Zahl 1540 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. r. b. nr. 1540 podaje do wiadomosei publieznej. 
Von der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds ⸗Direkzion. Z c. k. dyrekeyi funduszé w indemnizacyjnych. 


Lemberg, am 11. Oktober 1859. 


—— 4 ü— meer mann 


(1933) Kundmachung. Obwieszezenie. - 


Nro. 42361. Das hohe Armee⸗Ober⸗Kommando, ferner die ho⸗ Nr. 42361. Wysoka naczelna komenda armii, jako tez wyso- 
hen Miniſterien des Innern und der Finanzen, haben über gemein⸗ kie ministerya spraw wewnetrznych i finanssw ustanowily za po- 
ſchaftlich gefaßten Beſchluß mittelſt Verordnung vom 12. September wzieciem wspölneſ uchwaly rozporzadzeniem 2 12. wrzesnia 1859 
1859 die Militärbefreiungstaxe für das Jahr 1860 im Betrage von taxe uwolnienia od stuzby wojskowej na rok 1860 na Tysiae dwie- 
Eintauſend Zweihundert Gulden (1200 fl.) 6. W. feſtgeſtellt. scie zlotych (1200 2].) waluty austryackiej. N 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej 2 tym 
wird, daß für die Heeresergänzung des Jahres 1860 ausnahmsweiſe dodatkiem, ze przy uzupelnieniu armii ne rok 1860 rozszerzony zo- 
der Zeitpunkt zur Anmeldung des Erlages der Taxe bis zu dem laut stat wyjatkowo termin 2gloszen dla skladania taxy az do ezasu, 
F. 30 lit. e. des Amtsunterrichtes zum Heeresergänzungsgeſetze von jaki na mocy F. 30 lit. c. urzedowej instrukeyi do ustawy wzgle- 
den Bezirksbehörden zur Einbringung der Befreiungsgeſuche beſtimmten dem uzupelnienia armii naznaczyly wiadze powiatowe do wnoszenia 
Termine ausgedehnt, und die Bezirksbehöͤrden zur Bewilligung der prosb o uwolnienie, i wladze powiatowe otrzymaly upowaänienie 


Lwow 11. pazdziernika 1859. 


Annahme derſelben ermächtiget find. zezwalaé na ich przyjecie. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Od c. k. galie. Namiestnietwa. 
Lemberg, den 10. Oktober 1859. Lwĩw, 10. pazdziernika 1859. 
(1935) Be (1) reicht haben, weßhalb derſelbe aufgefordert wird, dieſe Nachweiſung 
Nro. 10176. Von dem Bakowinaer k. k. Landesgerichte wird dem, binnen 14 Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu liefern. — 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gregor Marynowski mit Da der Wohnort desfelben unbekannt iſt, und derſelbe auch 


dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Michael, Nicolai, außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur Wahrung 
Demeter, Janko und Alexander Kostin hiergerichts sub praes. 25. ſeiner Rechte der Herr Advokat Dr. Skabkowski auf deſſen Gefahr 
Juli 1859, Zahl 10176, das Anſuchen wegen Nachweiſung des zu und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
ſeinen Gunſten im Laſtenſtande des Gutes Zwinaeze pränotirten Be⸗ Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


trages von 45 fl. KM. überreicht haben, welchem Geſuche willfahrend, Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
demſelben durch den hiemit aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Czernowitz, 26. Auguſt 1859. 
Skabkouski verordnet wird, dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei (1938) Edit t. (1) 
ſonſtiger Löſchung zu liefern. E i 5 
Da der Wohnort des Gregor Marynowski unbekannt iſt, und Nro. 11536. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 


derſelbe auch außer den k. k. Brlfgiben ſich aufhalten dürfte, fo wird Aae Nikalewies un, e han) ehe 155 
a Wahrung I Rechte 2 08 Advokat Or. Stabkowski auf brüder Eudoxius und Nikolaus v. Hormuzaki wider dieſelben hierge⸗ 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 


ührte Beſcheid di Icht / richts sub praes. 23. Auguſt 1859, Zahl 11536, ein Geſuch wegen 
ae in. 7 e Nachweiſung der Juſtiſizirung des zu ihren Gunſten auf den Gutsan⸗ 
Ge m 20 Auguſt 1859, 3 theilen von Stanestie pränotirten Betrages von 4000 fl. überreicht 
a 6 haben, weßhalb dieſelben aufgefordert werden, dieſe Nachweifung bin⸗ 

(1937) Edikt. (1) nen 14 Tagen bet ſonſtiger Löſchung zu liefern. 
Nro. 11535. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird der, Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſolche auch außer 


dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ankutza Gajan mit die den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, ſo wird zur Wahrung ihrer 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudoxius und Nikolaus v. A e Dr. r ee ar pr}: Gefahr und gen 
Hormuzaki wider dieſelbe hlergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, cz Gert t 5 efte 1 emſelben der oben angeführte Beſcheld 
Zahl 11535, ein Geſuch wegen Nachweiſung der Juſtiſizirung der auf les Kerich aden Rathe des k. k. Landesgerichtes 

dem Gute Stanestie am Czeremosz zu ihren Gunſten aushaftenden Orernowit 20 n 1860 es g es. 

Pränotazion der Schenkungsurkunde überreicht haben, weßhalb dieſelbe r 

aufgefordert wird, dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei ſonſtiger (1940) Edikt. (1 


Löſchung zu liefern. Nro. 11538. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
Da der Wohnort derſelben unbekannt it, und ſelbe auch außer dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Georg Gojan mit dieſem 
den k. k. Ecblanden ſich aufhalten dürfte fo wird zur Wahrung ihrer Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudoxius und Nikolaus 


Rechte Herr Advokat Dr. Stabkowski auf deren Gefahr und Koſten Hormuzaki wider denſelben hiergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, 


Gers ies ug und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Zahl 11538, ein Geſuch wegen Nachweisung der Juſtifizirung des im 


- Laſtenſtande des Gutsantheils von Stanestie pränotirten Vertrages 
Aus Dem Ratte Des k. 59, andes gerichtes. vom 2. Oktober 1799 überreicht haben, weßhalb derſelbe aufgzeldrdert 
Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. wird, dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu 
* ; liefern. 
(1939) ’ Edikt. N 1) j Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, und folder außer den 
Niro. 11537. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur Wahrung ſeiner 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jakob Aslan mit dieſem Rechte der Herr Advokat Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und 
Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudoxius und Nikolaus Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
Hormuzaki wider denſelben hiergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Zahl 11537, ein Geſuch wegen Nachweiſung der Juſtiſtzirung der zu Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
ſeinen Gunſten auf Stanestie pränotirten zweijährigen Pachtrechte über⸗ Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 
1 
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(1915) Edikt. (3) 

Nr. 3431. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Dreboby cz 
wird hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten des Roman Telichow- 
ski und Lukas Petrowiez, gerichtlichen Adminiſtratoren der Nachlaß⸗ 
maſſe nach Geiſtlichen Johann Makarewiez zur Befriedigung des kom⸗ 
planirten rückſtändigen, aus einer größeren Summe von 167 fl. 30 kr. 
KM. herrührenden Betrages pr. 121 fl. 37 kr., wie auch zur Befrie⸗ 
digung der früher mit 2 fl. KM. zugeſprochenen, und der jetzt auf 
18 fl. 48 kr. KW. gemäßigten Exekuzionsunkoſten die zwangsweiſe 
Veräußerung der dem Salomon Sztegmann gehörigen Grundrealität 
sub CN. 157 Vorſtadt Zadworna hiergeiichts in zwei Terminen, d. i. 
am 24. Oktober 1859 und am 21. November 1859, jedes mal um 10 
Uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen abgehalten werden wird, 
und zwar: 

d 1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 1009 fl. 
½ kr. KM. angenommen, wovon 10% jeder Kaufluſtige zu Händen 
der Lizitazions⸗Kommiſſton als Vadium zu erlegen hat, welches dem 
Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

2) Der Befibierher iſt gehalten binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des die Ltzitazion genehmigenden gerichtlichen Beſcheides den Kauf— 
ſchilling mit Einrechnung des Angeldes gerichtlich zu erlegen, übrigens 
aber iſt derſelbe verpflichtet, die auf dieſer Realität haftenden Laſten vach 
Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings über ſich zu nehmen, falls 
die Gläubiger vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zahlung 
des Kapitals anzunehmen ſich weigern würden. 

3) Wenn ſich aber in dieſen zwei Terminen kein Käufer wenig⸗ 
ſtens um den Schätzungswerth finden ſollte, wird nach Vorſchrift §. 148 
der G. O. zur Einvernehmung der Tabulargläubiger über die Erleich— 
terungsbedingniſſe die Tagſatzung auf den 22. November 1859 Früh 
um 9 Uhr angeordnet, mit dem Beifügen, daß die Nichterſcheinenden 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden werden beigezählt werden. 

4) Dem Beſtbiether wird nach Erfüllung der Lizitazionsbeding⸗ 
niſſe das Eigenthumsdekret zur erkauften Realität ausgefertiget und 
die Löſchung der Schulden mit Ausnahme der zu belaſfenden, fo wie 
die Uebertragung derſelben auf den Kaufſchilling veranlaßt werden. — 
Sollte er aber was immer für einer Bedingung nicht nachkommen, fo 
wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine Lizitazion in einem Termine 
ausgeſchrieben, und in demſelben dieſe Realität um jeden Preis hint⸗ 
angegeben werden, wodann der wartbrüchige Beſtbiether für jeden Ab⸗ 
gang haftet. 

5) Alle aus Anlaß der Uebertragung des Eigenthums dieſer 
Realität auflaufenden Gebühren hat der Käufer allein zu tragen. 

Hinſichtlich der Laſten werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buchsamt, bezüglich der Steuern aber an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann die dem Wohnorte nach be— 
kannten hypothezirten Gläubiger, und alle Jene, welche nach dem am 
8. Auguſt 1858, d. i. nach dem Ausfertigungstage des Grundbuchs⸗ 
auszuges in das Grundbuch gelangen ſollten, oder welchen gegenwär— 
tige Feilbiethungsverſtändigung gar nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit 
zugeſtellt werden ſollte, mittelſt dieſes Ediktes und des in der Perſon 
des Herrn Felix Lopuszaüski mit Subſtituirung des Herrn Carl 
Stronczak beſtellten Kurators verſtändiget, damit ſie in oberwähnten 
Terminen entweder ſelbſt perſönlich erſcheinen, oder ſich einen andern 
Bevollmächtigten beſtellen und dieſem Gerichte namhaft machen, oder 
auch dem beigegebenen Kurator die nöthigen Behelſe zur Wahrung 
ihrer Rechte mittheilen, widrigens ſie ſich die durch ihre Verſäumung 
entſtehen könnenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobycz, am 30. Auguſt 1859. 


E d k t. 

Nr. 3431. C. k. Urzad powiatowy Jako Sad w Droheby czy 
oznajmia niniejszem, iz na prosbe Romana Telichowskiego i Luk a- 
sza Petrowieza, sadowych administratoröw masy zmarlego ksiedza 
Jana Makarewicza na zaspokojenie resztujacej skomplanowanej wiek- 
szej sumy 167 zlr. 30 kr. m. k., kwoty 121 zir. 37 kr, m. k., 
niemniej na zaspokojenie juz pierwej w kwocie 2 zlr. a teraz w kwo- 
cie 18 zir. 48 kr. m. k. umiarkowanych kosztöw egzekueyi, pray- 
musowa publiczna sprzedaz nalezacej do Salomona Sztegmann real- 
noßei gruntowej pod liezba konsk. 157 na przedmiesciu Zadwornem 
w tutejszym Sadzie w dwech terminach, to jest: 24, pazdziernika 
1889 i 21. listopada 1859 zawsze o gedzinie 10. przed poludniem 
pod nastepujacemi warunkami odprawiana bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie kwota szacunkowa 1009 zir. 
½ kr, m, k., od ktörej 10% wadyum kazdy lieytowa& ched ma- 
jacy do rak komisyi lieytaeyjnej zz obowiazanym, a ktöre to 
wadyum najwiece) ofiarujacemu w cene kupna i sprzedazy wracho- 
wanem, innym zus licytantom zaraz po ukoliczeniu lieytacyi zwrö- 
cone bedzie. 

2) Najwiecej ofiarujacy jest obo wiazany W przeciagu 30 dni 
po otrzymaniu uchwaly sadowej licytacye zatwierdzajace) ofiarowana 
cene kupna i sprzedazy 2 wrachowaniem wadyum do depozytu ss 
dowego ziozyd, zreszta zaS ciezary na tej realnosei zaintabulowane 
w miarg ofiarowanej ceny kupna i sprzedazy na siebie przyjad, je- 
zeliby wierzyeiele przed umöwionem wypowiedzeniem wyplate Ka- 
pitalu przyja6 niecheieli. 

3) Gdyby w tych obydwöch terminach realnosd ta nawet za 
cene szacunkowa sprzedana niebyta, na ten wypadek wedlug prze- 
pisu $. 148 porzadku sadowego dla zapytania tabularaych wierzy- 
cieli wzgledem ulatwiajacych kondyeyi oznacza sie termin na dzieh 


22. listopada 1859 o 9. godzinie zrana z dodatkiem, ze niestawiacy 
sie na tym terminie wiekszosei giosöw stawiacych sie doliczonemi 
beda. 

4) Najwiecej efiarujacemu zostanie po dopelnieniu warunköw 
lieytaeyi dekret wlasnosei co do kopionej realnosei wydanym, uszel- 
kie zus intabulowaue dlugi 2 wyjatkiem pozostawié sie majacych 
wyekstabulowane i na cene kupna i sprzedazy przeniesionemi beda. 
Gdyby zas najwiecej ofiarujacy ktöregokolwiek warunku nie wypelnit, 
wtedy na jego niebezpieczeistwo i koszta nowa lieytacya w je- 
dnym tylko terminie rozpisana i ta realnosé za jakabadz eene sprze- 
dana zostanie, W ktörzm razie wiarelomny najwiecej oflarujgey ka- 
zdy brak uzupelnié musi. 

5) Wszelkie 2 przyezyny przeniesienia wlasnosei tej realnosei 
zachodzace nalezytesei ma kupiciel sam popfacié. 

Co do ceiezaröw fei realnosei odsyla sie lieylowad ched maja- 
eych do ksiag gruntowych i do c. k. Urzedu podatkowege. 

O tem uwiadamia sie objdwie strony, tndziez 2 miejsca po- 
bytu niewiadomych hypotekowanych wierzycieli, jako tez wszyst- 
kich innych, Morzyby po 8. sierpnia 1858, to jest po wydanit 
wyciagu tahularnego do tabuli weszli, albo ktöryniby niniejsza 
lieytaeye rozpisujaca uchwala albo wcale nie albe nie w nalezytym 
ezasie doreezona byla, przez niniejszy edykt i kuratora w osobie p. 
Feliksa Lepuszanskiego z zasiepstwem p. Karola Stronczaka usta- 
nowionego, aby w WyZ wyznaczonych terminach albo san:i esobiseie 
stawili sie, albo schie innych pelnomocniköw abrali i takowych sa- 
dowi tutejszemu oznajmili, albo tez ustanowionenu kuratorowi po- 
trzebne dokumenta dla zachowania swych praw udzielili, inaczej 
skutki 2 tego ich zaniedbania wyniknad mogace schie samym przy 
pisza. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 

Drohobycz, dnia 30. sierpnia 1859. 


(1919) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 822. Am 22. November 1859 werden beim Kameral— 
Wirthſchaftsamte Jaworow die zur Domäne Jaworow gehörigen Maier: 
höfe, und zwar: 

zu Jaworow mit 350 Joch 308 Q Klafter mit dem Ausrufs⸗ 
preife von 820 fl. 20 kr. öſterr. Währ., 

Nowiny nächſt Jaworow mit 256 Joch 474 U Klafter mit dem 
Ausrufspreiſe von 600 fl. öfter. Währ., auf die Dauer vom 1. April 
1860 bis Ende Juni 1869 an den Meiſtbiethenden in Pacht überlaf- 
fen werden. 

Zu dieſen Maierhöfen gehören Wohn- und öͤkonomiſche Gebäude 
nebſt einigen Requiſtten. 

Als Vadium muß der 10te Theil des Ausrufspreiſes vor der 
Lizitazion erlegt werden. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Anbothe, worin der An— 
biether erklären muß, daß ihm ſämmtliche Lizitaztonsbedingniſſe bekannt 
find, können vor der Lizitazion überreicht werden. Am Lizitazionstage 
werden ſie aber nur bis 10 Uhr Vormittags übernommen werden. 

Mit der Pachtung werden an Winterausſaat beim Maierhofe 
in Jaworowꝛ N 

46 Korez 8 Garnez Korn 
und 9 Korez 24 Garnez Weizen, 
in Nowiny 
25 Korez 8 Garnez Korn 
und 5 Korez 16 Garnez Weizen, 
bereits angebaut übergeben werden. 

Näheres aus den jederzeit zur Einſicht freiſtehenden Verſteige⸗ 

rungsbedingniſſen. m 
Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, am 29. September 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 822. Na dniu 22. Iistopada 1859 wydzierzawiony bedzie 
w Kancelaryi dyrekeyi dobr skarbowych w Jaworowie folwark : 
1) Jaworows ki 350 morgöw 308 sani 
i 2) Nowiüsk i 3256 474 „ 
od 1g kwietnia 1860 do konca ezerwea 1869 . a 
Cena wywolaweza jest 
ad 1) 820 zf. 20 c. wal. austr. 
ad 2) 600 21. wal. austr. 
Do kazdego 2 tych folwarköw naleza budynki mieszkalne i go” 
spodareze, takze nicktöre narzedzia gospodarskie. 
Przed licyta cya zlozony ma bye zadatek 10% od ceny wy” 
wolaweze). " 
Przyjmuja sie takze pisemne deklaracye, podania ceny (oferty) 
w ktörych 2 zalaczeniem 10% wego zadatku, musi byé wyraznie 
podano, jako wszystkie punkta licytacyjne sa znane deklarujacemü 
sie. Takowe oferty przyjmuje przelozony dyrekeyi döbr codzieh 
w zwyklych godzinach urzedowych, w dniu lieytacyi zas (ylko do 
10tej godziny 2 rana. 
Z powyzszemi posesyami oddany bedzie zasiew zimowy 
W Jaworowie 46 korcy 8 garcy Zyta, 
9 korcy 24 garcy pszenicy, 
25 korcy 8 garey zyta, 
\ 9 5 korey 16 garcy pszenicy. 
Blizsze warunki moga byé wyczytane kazdego czasu w dy- 
rekeyi döbr w Jaworowie, 
Jaworow, dnia 29. wrzesnia 1859. 


w Nowinach 
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(1923) Kundmachung. (3) 

Nro. 6161. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
öffentlich bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Samuel Baran ge⸗ 
gen Johann Korbiczka zur Hereinbringung der mit dem ſchiedesrich— 
terlichen Spruche vom 16. Juni 1856 erſiegten Summe pr. 255 fl. 
KM. ſammt 5% Zinfen vom 16. Juni 1856, dann der bereits zuer⸗ 
kannten Exekuzionskoſten pr. 11 fl. 30 kr. KM., A fl. 48 kr. KM., 4 fl. 
14 kr. KM. und der gegenwärtig im gemäßigten Betrage pr. 6 fl. 
94 kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die zwangsweiſe Veräuße⸗ 
rung der, dem Anton Rozumkiewiez und Rosalia de Rozumkiewieze 
Korbiczka gehörigen Hälfte unter KNro. 34 Podzamezer Vorſtadt ge⸗ 
legenen Realität bewilligt wurde, welche in zwei Terminen, d. i. am 
11. November und 15. Dezember 1859 jedesmal um die 10te Bor: 
mittagsſtunde unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Dieſe dem Anton Rozumkiewiez und der Rosalia de Rozum- 
kiewiez Korbiezka gehörige Realitätshalfte sub KNro. 34 Podzam- 
czer Vorſtadt in Przemysl wird pr. Pauſch und Bogen auf Grund 
des gerichtlichen Schätzunge-Protokolls vom 17. November 1858 Zahl 
8036 verkauft. 

2) Zur Vornahme dieſer öffentlichen Verſteigerung werden zwei 
Termine, und zwar: auf den 11. November und 15. Dezember 1859, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze feſigeſetzt, daß 
dieſe Realitätshälfte in dieſen zwei Terminen nur über oder um den 
Schätzungswerth verkauft wird. Sollte dieſe Realitätshälfte in den 
obigen zwei Terminen nicht verkauft werden, alsdann wird zur Feſt— 
ſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 14. Jänner 
1860 Vormittags 10 Uhr anberaumt, an welchem die Hypothekargläu⸗ 
biger unter der Strenge zu erſcheinen haben, als widrigens die Nichts 
erſcheinenden der Mehrheit der erſchienenen Hypothekargläubiger bei⸗ 
tretend angeſehen würden. 

3) Nach Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen wird der 
dritte Lizitazionstermin ausgeſchrieben, und an dieſem die obige Reali⸗ 
tätshälfte um jeden Anboth verkauft werden; zum Ausrufspreiſe wird 
der gerichtlich erhobene Schätzungs werth pr. 183 fl. 80 kr. öſterr. W. 
angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig den fünften Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes, d. i. den Betrag von 36 fl. 76 kr. öſterr. W. im Baa⸗ 
ren vor der Lizitazion zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Va⸗ 
dium zu erlegen, welches dem Erſteher zurückbehalten und in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt 
wird. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides, mit welchem die Lizitazion dieſer Realitätshälfte 
peſtätigt wird, den dritten Theil des Kaufſchillings gerichtlich zu er— 
legen, in welchen Drittheil das in Baarem erlegte Vadium einge⸗ 
rechnet werden wird. 

6) Sobald der dritte Theil des Kaufpreiſes gerichtlich erlegt 
ſein wird, wird dieſe Realitätshälfte dem Meiſtbiether auch ohne 
deſſen Einſchreiten, jedoch auf feine Koſten in den phyſiſchen Befik 
übergeben, das Eigenthumsdekret erlaſſen, die Intabulirung des Erſte⸗ 
hers veranlaßt, und die auf dieſer Realitätshälfte pr. 30 fl., 12 fl. 30 kr., 
20 fl., 6 fl. 9 kr. und 40 fl. KM. haftenden Schulden in einer 
Hälfte die Forderung pr. 255 fl. KM. ſ. N. G. aber im Ganzen 
mit Ausnahme der Grundlaſten und der nach Abſatz 7 allenfalls 
belaſſenen Schuldforderungen aus dieſer Realitätshälfte extabulirt, 
und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

Vom Tage der Uebergabe des phyſiſchen Beſitzes iſt der Erſteher 
verpflichtet, die von dem bei ihm aus haftenden / des Kaufpreiſes entfal⸗ 
lenden 5%, Zinfen in halbjährigen dekurſiven Raten für die Maſſa⸗ 
gläubiger ans gerichtliche Depoſitenamt zu zahlen, und alle landesfürſt⸗ 
lichen Steuern und Gemeindeauflagen von dieſer Realitätshälfte aus 
Eigenem zu beſtreiten, wogegen die bis zu dieſem Tage rückſtändigen, 
aus dem Kaufſchillinge befriedigt werden. 

7) Der Käufer iſt verpflichtet die auf diefer Realitätshälfte haf⸗ 
tenden Schulden in einer Hälfte, u. z. der Hypothekarſchulden pr. 
30 fl., 12 fl. 30 kr., 20 fl., 6 fl. 9 kr. und 40 fl. KM. nach Maß 
des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen, wenn die Hypothekar⸗ 
gläubiger ihr Geld vor der etwa bebungenen Zahlungsfriſt nicht an- 
nehmen wollten, den reſtirenden Kaufſchilling aber binnen 30 Tagen 
nach Rechtskroͤftigwerdung der Zahlungstabelle den überwieſenen Gläu⸗ 
bigern auszuzahlen, oder für dieſelben gerichtlich zu erlegen. 

8) Der Käufer ift verpflichtet die Eigenthumsübertragungs⸗ und 
Intabulazlonsgebühr fo wie auch die von der Sicherſtellung des bei 
bm gelaſſenen Kaufſchillingsreſtes entfallende Aerarialgebühr aus Eis 
genem zu bezahlen. 

9) Sollte der Käufer welcher immer von dieſen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen nicht pünktlich nachkommen, ſo wird er als vertragsbrüchig 
angeſehen, er verliert das Vadium und das allenfalls erlegte Kauf⸗ 
preisdrittheil zu Gunſten der Hypothekargläubiger, und bleibt noch 
überdieß mit ſeinem übrigen Vermögen erſatzpflichtig, wenn bei der 
auf ſeine Koſten und Gefahr in einem einzigen Termine ausgeſchrie⸗ 
benen Relizitazion ein geringerer Meiſtboth erzielt wuͤrde. 

10) Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Tabularextrakt und Schä⸗ 
tzungsakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, und ſich durch eis 
gene Beſichtigung dieſer Realität von ihrem Zuſtande die Ueberzeugung 
zu verſchaffen. 1 4 

11) Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile 
und die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläu⸗ 
biger, fo wie die liegende Maſſe nach Marianna Rozumkiewiez , und 
jene Hypothekargläubiger, denen der Lizitazlons⸗ und die übrigen Ber 


ſcheide entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könn⸗ 
ten, oder welche mittlerweile noch mit ihren Forderungen an die Ge⸗ 
währ kommen ſollten, durch die Edikte und den Kurator ex offo. Ad⸗ 
vokaten Dr. Fränkl, welchem der Landes-Advokat Dr. Reger ſubſtituirt 
wird, verſtändigt, mit dem Beiſatze, daß jede weitere Verſtändigung 
derſelben nach Kreisſchreiben vom 3. Juli 1847, Nro. 41978, unter⸗ 
laſſen werden wird. 
Przemysl, am 7. September 1859. 


(1924) E diet. 


Einberufung der Gläubiger der Firma des Hillel Schauer 
in Kotomea. 


Nr. 9633. Da aus den bisherigen Erhebungen des Vermögens⸗ 
ſtandes der in Vergleichsverhandlung befindlichen protokollirten Firma 
„Hillel Schauer“ in Kolomea Ausſicht auf Erzielung eines Vergleiches 
vorhanden iſt, fo werden im Sinne des F. 17 der Juſt. Miniſt. Ver⸗ 
ordnung vom 18. Mai 1859 Nr. 90 R. G. B. ſämmtliche Gläubiger 
der Firma Hillel Schauer in Kolomea mittelſt des gegenwärtigen 
Ediktes aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde her⸗ 
rührenden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Gerichts-Kommiſſär 
in Stanislau bis inclusive 31. Oktober 1859 um fo gewiſſer erſichtlich 
anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen 
ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichsverhandlung un⸗ 
terliegenden Vermögen, in ſoferne ſolche nicht mit einem Pfandrechte 
belegt find, ausgeſchloſſen, und der Schuldner durch den abgeſchloſſe— 
nen Vergleich von jeder weiteren Verbindlichkeit, ſowohl in Anſehung 
derjenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen bei der Verhandlung 


angemeldet haben, als derjenigen, welche dieſe Anmeldung unterlaſſen 
haben, befreit werden würde. 


Kolomea, den 9. Oktober 1859, 


(1917) r (3) 

Nro. 2011. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Wianiki wird 
hiemit kundgemacht, daß am 16., 17. und 18. November 1859, jedes⸗ 
mal um die Ste Vormittags⸗ und die Z3te Nachmittagsſtunde die in die 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Winniker r. I. Pfarrers Peter Gesio- 
rowski gehörigen Effekten, beſtehend aus Präzioſen, Einrichtungs⸗ 
ſtücken, Kleidung, Wäfche, Betten, Bildern, ferner Holze, Kühe, Vieh⸗ 
futter ꝛc. ꝛc. ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung veräußert werden, wozu 
die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß das betref— 
fende Inventar und der gerichtlich erhobene Schätzungswerth während 
den Amtsſtunden hiergerichts eingeſehen werden können. 

Winniki, am 4. Oktober 1859. 


E dy K t. 


Nr. 2011. C. k. urzad jako sad powiatowy w Winuikach, 
w obwodzie Lwowskim; niniejszem wiadomo czyni, ze 16., 17. i 
18. listopada r. b., zawsze o Smej godzinie 2 rana i 3ciej po po- 
kuduiu po 5. p. Piotrze Gesiorowskim, rzym. kat. proboszezu Win- 
nickim pozostaly majatek, jako to: Precyozy, sprzety domo we, 
odziez, bielizna, posciel, obrazy, drzewo, krowy i pasza dla bydla, 
jakotez niemniej i inne efekta za gotowe zaplate w drodze licyta- 
cyi sprzedane beda. 

Chee kupienia majacych wzywa sie 2 tem oznajmieniem, ze 
dotyczacy sie inwentarz jakotez akta szacunkowe pray tutejszym 
sadzie podezas zwyklych urzedowych godzin przejrzane byc moga. 

Winniki, dnia 4, pazdziernika 1859. 


(3) 


(1922) Kundmachung. (3) 


Neo. 1737. Der in der Nacht vom 3. auf den 4. Oktober 
1859 dem Paul Niedzielski in Bochnia mittelſt Einbruches in das 
verſperrte Gewölbe durch unbekannte Thäter entwendeten Effekten: 

1) Verſchiedene Präzioſen, nämlich: Uhrketten, Ringe, Armbän⸗ 
der, Ohrgehänge, Broſchen, eine ſilberne vergoldete Tabakedoſe, einige 
ſilberne Taufmünzen, mehrere Schnüre kleiner und großer Korallen, 
Zigarrenſpitzen von Meerſchaum. 

2) Dukaten in einem kleinen von Perlen gearbeiteten Beutel, 
mit ſilbernen Schlüſſen, und der Aufſchrift „P. N.“ einerſeits und bei⸗ 
derſeits mit dem polniſchen Wappen. 

3) Alte Silbermünzen 60 bis 80 Stücke in einem länglichen 
Beutel von rother Seide mit vergoldeten Schubringen. 

4) Alte Kupfermünzen in einem baumwollenen grünen Beutel. 

5) Baares Geld 180 fl. bis 200 fl. öſterr. Währ. in Bank⸗ 
noten, worunter eine Banknote à 100 fl. öſt. W. 

6) Viertauſend fl. KM. in Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligazionen 
à 1000 fl. KM. 

7) Oreitauſend fl. KM. in Staats ⸗Schuldverſchreibungen, und 
zwar: 27 Stücke à 100 fl., 4 Stücke à 50 fl. und 5 Stücke a 20 fl. 
KM., die letzteren auf der Rückſeite bezeichnet mit „P. N.“ Kupons. 
ſonſt die Nummern und Serien der Obligazionen, wie auch die Per⸗ 
ſonen, auf welche dieſelben ausgeſtellt waren, unbekannt. 

Im Falle der Ausforſchung wolle anher die Mittheilung ge⸗ 
macht werden. 

K. k. Unterſuchungsgericht. 

Bochnia, am 5. Oktober 1859. 


(1927) G ik t. (3) 

Neo. 3652. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 

den, dem Herrn Theodor Mrozowicki gehörigen, im Stanislauer 

Kreiſe gelegenen Gütern Puzniki I. und II. Anhteiles mit ihren For 
1* 
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derungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß zu Folge 
hochoberlandesgerichtlichen Erlaßes vom 17. November 1858 Zahl 
22099 wegen Zuweiſung des von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗ 
Kommiſſion zu Stanislau Nr. 13 mittelſt Entſchädigungs⸗Ausſpruches 
vom 20. Jänner 1855 Z. 816 auf dieſe Güterantheile im Geſammt⸗ 
betrage von 13.767 fl. 25 kr. ausgemittelten und mit dem hiergericht⸗ 
lichen Beſchluße vom Heutigen Z. 3652 auf jedes dieſer Antheile zu 
6883 fl. 42½ kr. KM. anrepartirten Urbarial⸗Entſchädigungskapitales 
eine neuerliche Verhandlung eingeleitet worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Güterantheilen verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Ans 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht. mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ger 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 30. November 1859 für jeden dieſer Gutsantheile 
abgefondert zu überreichen, widrigens der ſich nicht meldende Gläu⸗ 
biger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten zu be⸗ 
ſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
feiner Forderung auf dieſes Urbarial⸗Entfchädigungs⸗ Kapital nach 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen 
werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts- 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, den 1. Juli 1859. 


(1925) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 879. Zur Verpachtung der im Stryjer Kreiſe gelegenen und 
zur Reichsdomaine Dolina gehörigen Advokatie Turza gnika auf die 
Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Juni 1866 oder dabin 1869, wird 
die öffentliche Lizitazion bei dem Dolinaer k. k. Kameral⸗Wirthſchafts⸗ 
Amte am 10. November 1859 in den gewöhnlichen Amtsſtunden ab- 
gehalten werden. 

Die Nutzungsrubriken ſind: 

a) An Aeckern 25 Joch 584 [K lafter, 
b) „ Gärten 4 „ 942 f r 
c) „ Wieſen 56 „ 679 9 


zuſammen 86 Joch 605 Klafter, 5 
d) die beſtehenden Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 
e) an Nutzungsgebäuden: 1 Einkehrhaus ſammt der Propinazions⸗ 

und Mühlen-⸗Gerechtſame. r 

Zum Ausrufspreife des einjährigen Pachtſchillings wird der Be- 
trag von 258 fl. 63 ½ kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt. 

Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10% des Ausrufspreiſes 
zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſe müſſen 
aber vorſchriftsmäßig markirt ſein, dürfen keine Klauſel enthalten, 
welche mit den Lizitazionsbedingniſſen nicht im Einklanges wäre, und 
müſſen den Tag vor der Lizitazions-Tagfahrt beim Dolinaer Wirth⸗ 
ſchaftsamte überreicht werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können fowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj als auch bei tem Dolinaer Kämeral⸗ 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Dolina, am 6. Oktober 1859. 


Ogloszenie lieytacy!. 

Nr. 879. Dla wydzierzawienia w eyrkule Stryjskim lezacej, a 
do c. k. kamery Doliäskiej nalezacej ezesci w Turze gnitej na ezas 
od 1. maja 1860 do konca czerwes 1866 lub 1869 r. odbedzie sie 
na dniu 10. listopada 1859 publiczua licytacya w kancelaryi kame- 
ralnej ferwalteryi Dolinskiej. 

Dzierzawa ta zawiera nastepujace osobliwsze przedmioty: 

a) 25 morgow 584 U] sazni pola ornego, 

b) 4 „5 912 7 ogrodu, 

c) 56 „ 679 „ sianozeci, 

d) istniejace zabudowania pomieszkalne i gospodareze, 
e) karczma wraz z prawem propinacyi i mléwa. 

Za cene wywolania stanowi sig jednoroczny czynsz dzierzawy 
258 zl. 63½ kr. wal. austr. 7 

Kazdy przedsięebierea ma 10% ceny ſiskalnej jako wadyum 
przed lieytacya 210) é. 

Pisemne 2 protokolem lieytacyi zgodne i w wadyum opatrzone 
oferty przyjmuja sie tylko an do poprzedzajacego dnia lich tacyi. 


Warunki lieytacyi mozna przegladnaé w Steyjskiej Dyrekcyi 
finansowej i w ferwalteryi Doliäskiej. 
Dolina, daia 6. pozdziernika 1859. 


(1898) Ankündigung. (2) 
Nro. 530. Von Seite des k. k. Bukowinaer Milltär⸗Geſtüts⸗ 

Kommando's werden am 3. und A. November 1859 zu Radautz nach⸗ 

benannte Pferde an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und zwar: 

34 Mutterſtuten, 

dreijähriger Hengſt, 

zweijaͤhrige Hengſte, 

einjährige Hengſte, 

Saug⸗Hengſte, 

vierjährige Stuten, 

dreijährige Stuten, 8 

zweijährige Stuten, 

einjährige Stuten, 

Saug⸗Stuten, 

vierjährige Wallachen, 

dreijährige Wallachen, 

zweijährige Wallachen, 


28 Gebrauchpferde, 
Hutzulenmutterjiute, wegen Ueberzahl, 
einjährige Hutzulenhengſte 7 
zweijährige Hutzulenſtute 1 
einjährige Hutzulenſtuten 5 
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Stück Landesbeſchäler, hievon einer kaſtrirt. 


(1931) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 2362. Pray Dyrekeyi gal. stan. Tewarzystwa kredy to- 
wego jest do obsadzenia posada kancelisty, do ktörej zarazem 
przywiazana jest funkeya expedytera 2 roezna placa pieeiuset dwu- 
dziestu pieciu (525) 21. wal. austr. 

Ktoby te posade otrzymaé sobie zyezyl, powinien prosbe 
swoja najdalej do 5go listopada 1859 podaé do Dyrekeyi gal. stan. 
Towarzystwa kredytowego, i w takowej legalnemi swiadectwami 
udo wodnié swej wiek, wyznanie religijne, moralnose, dokladug 
»najemosd jezyka polskiego i niemieckiego, tudziez niejaka znnj®- 
mosé jezyka lacißskiego, dalej wykaza6 jakie ukenezyi szkoly i 
jakie ma wiadomosci urzedowej manipulaeyi. 

Od Dyrekeyi gal. stan. Towarzystwa kredytowego. 

We Ewowie dnia 12. pazdziernika 1859. 


(1958) Kundmachung. (2) 

Nro. 10930. Zur Sicherſtellung der mit hohem k. k. Statthal⸗ 
terei⸗Erlaſſe vom 2. Oktober 1859 Z. 40450 genehmigten Zufuhr 
des in den Glioskoer Steinbrüchen bereits erzeugt und ordentlich 
geſchlichtet befindlichen Deckſtoffes für die Konſervazion der Iten Meile 
der Zölkiew-Sokaler Landesſtraſſe für das Jahr 1859 wird hiemit 
die Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 560 Prismen, der ermittelte Fiskal⸗ 
preis für die zu bewirkende Zufuhr dieſer Prismen-Anzahl iſt mit 
1112 fl. 64 kr. öſt. W. berechnet. 0 

Die ſonſtigen Lieferungsbedingungen ſind bei der k. k. Kreisbe⸗ 
hörde einzuſehen. - 

Die Offerten find für die ganze Lieferung, u. z. bis längſtens 
20. Oktober l. J. bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium im Baaren oder in 
k. k. Staatspapteren nach ihrem Kurswerthe belegt, und von Außen 
mit dem Vor⸗ und Zunamen, Charakter oder Beſchäftigung und dem 
Wohnorte des Offerenten, fo wie dem Gegenſtande der Lieferung be— 
zeichnet und verſiegelt ſein, und der Anboth nicht blos mit Ziffern, 
fondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

Die nicht an dem oben feſtgeſetzten Präkluſivtermine überreichten 
Offerten werden nicht berückſichtiget werden. 

Zolkiew, am 10. Oktober 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 10930. Dla zbezpieczenia rozporzadzeniem e. k. Na- 
miestnietwa, 2 dnia 2. pazdzieruika b. r. I. 40450 zezwolonej do- 
stawy materyalı kamiennego dla konserwacyi 1szej gmili goseihca 
krajowego Zötkiewsko - Sokalskiego w kamieniolomach w Glinsku, 
juz w sagach kubiezrych stojacego, na rok 1859 rozpisuje sie ni- 
niejszem pertraktacya ofertowa. 

Ilosé tego kamienia na plac hudowy przywiese sie mejacego 
wynosi 560 pryzmow, a cena fiskalna za przywdz uskuteczuieé sie 
majacy 1112 21. 64 c. wal. austr. 

Reszte warunkow dostawy mozna przegladugé u c. k. wiadzy 
obwodowej. 8 

Oferty maja byé dla cakej dostawy, i to najpdzniej do 2050 
pazdziernika b. r. do e. k. wladzy obwodowej podane. 

Kazda oferta musi byd yaopatrzona w 10%, wadyum w gotöwce, 
lub We. k. austryackich papierach panstwa wartosei kursowej, a 
zewnatrz oznaczona imieniem i nazwiskiem, charakterem lub za- 
trudnieniem i miejscem zamieszkania oferenta, tudziez ma byé wy- 
razony przedmiot, na ktéry sie oferta.czyni, röwniez ma bye za- 
pieezetowana 1 zawierad oferte wyrazona nie tylko w cyfrach, lecz 
takze literami. 

Po onaczonym powyzej terminie podane oferty nie beda 
uwzglednione. 

Zeikiew, dnia 10. pazdziernika 1859, 
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(1918) Kundmachung. (2) 

Nr. 2092. Vom k. k. Kopyezyücer Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Berisch Czaczkes zur 
Hereinbringung der erſiegten Beträge von 5 fl., 32 fl. und 63 fl. 59 kr. 
KM. ſammt Verzugszinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten die exekutive 
öffentliche Feilbiethung der zur ſchuldneriſchen Maſſe nach Hersch Ro- 
senhoeh gehörigen, in Chorostkôw sub CN. 64 gelegenen Realität bes 
willigt und zur Vornahme dieſer Lizitazion drei Teimine, und zwar: 
auf den 14. November, 15. Dezember 1859 und 16. Jänner 1860 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden. Die Lizitazionsbe⸗ 
dingungen find: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität mit 578 fl. KM. oder 606 fl. 90 kr. öſterr. Währ. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion ein 
10%, Vadium im Betrage von 60 fl. öſterr. Währ. zu Handen der 
Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches nach beendigter 
Verſteigerung dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

3) Beim erſten und zweiten Termine wird die feilgebothene 
Realität nur über oder um den Schätzungswerth, beim letzten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher iſt gebalten den Kaufpreis mit Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen, vom Tage der an ihn geſchehenen Zuftel- 
lung der gerichtlichen Beſtätigung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
ſo gewiſſer bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigens deſſen Vadium 
verfallen und dieſe Realttät auf feine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine um welchen Preis immer hintangegeben werden wird. 

5) Nach vollſtändiger Erfüllung der Lizitazionsbedingniſſe wird 
dem Erſteher dieſe Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben und ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

6) Die Vermoͤgens⸗Uebertragungsgebühr wird der Erſteher aus 
Elgenem zu tragen haben. 

7) Die Einſicht des Schätzungsaktes und Grundbuchs auszuges 
ſteht den Kaufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur offen, bezuͤg⸗ 
lich der Steuer werden dieſelben an das hierortige k. k. Steueramt 
gewieſen. 

Von dieſer Lizttazion werden beide Theile wie auch die befann- 
ten Gläubiger, und zwar: a) die Erben des Johann Hrankowski zu 
Handen der Vormünder Anastasia Hrankowska und Paul Hrankowski 
und p) die Erben nach Ester Wolkowitz zu Handen des Kurators 
Moses Rosenboch verſtändigt. 

Kopyezynce, am 30. Auguſt 1859. 


E 11 „ K K. 

Nr. 2092. Ze strony e. k. sadu pow iatowego w Kopyczyü- 
cach podaje sie niniejszem do wiadomosei, iz na zadanie Berysza 
Czacrkes na zaspokojenie pretensyi 5 zir., 32 zir. i 64 zir. 59 kr. 
m. k., tudziez kosztöw sporu i egzekucyjnych publiczna sprzedaz 
realuosei w Chorostkowie pod liez. kon. 64 polozonej, do masy po 
zmarlym Hersz Rosenhoch nalezacej, w trzech terminach, a miano- 
wicie: 14. listopada, 15. grudnia 1859 i 16. styeznia 1860 o godz. 
tej = rena pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie przez sadowa detaksacye 
wydobyta wartose 606 2k. 90 c. w. a. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
ezeciem lieytecyi 10%ꝶ jako wadyum w kwocie 60 21. w. a. do rak 
komisyi lieyfaeyjnej gotöwka zlozy&, ktöra kupicielowi w cene ku- 
pna 'wrachowana, zas innym licytujacym po skoüczonej lieytacyi 
zwröcona bedzie. —- - 

3) W pierwszym i drugim terminie rzeezona realnosé li tylko 
nad lub w cenie szacunkowej, w trzecim zas terminie nizej tej 
wartosei sprzedana bedzie. 

4) Kupieiel obowiazany jest cene kupna wrachowawszy wa- 
dyum w przeciagu dni 30 od doreczenia rezolucyi sadowej akt li- 
cytacyi zatwierdzejgcej w sadzie zlozyé, bowiem inaczej pod prze- 
padkiem wadyum na tegoz koszt wspomniona. realnosé w jednym 
terminie za jakakolwiek cere sprzedana bedzie. 

5) Kopicielowi wypelniajacemu warunki lieytacyi oddana be- 
dzie sprzedana realnosé w posiadanie ſizyenne i wydany dekret 
wlasnosci. 

6) Nalezytosé od przeniesienia majatku przypadajaca kupujacy 
sam zaplacié obowigzanym bedaie. 

„ 7) Akt detaxacyi i extrakt tabularny moga chec kupienia ma- 
iaey w tutejszej registraturze przejrzeé, zas co do podatköw odsyla 
sie ich do tutejszego e. k. urzedu Pohorezego. 

O tej lieytacyi zawiadamia sie obie strony, rowniez znanych 
wierzyeieli, mianowicie: a) sukcesoröw po S. p. Janie Hrankowskim 
do rak opiekunow Anastazyi Hrankowskiej i Pawla Hrankowskiego, 
b) sukcesoröw po zmarlej Ester Wolkowiez przez kuratora Mojze- 
sza Rosenhoch. 1 

Kopyezyüce, dnia 30. sierpnia 1859. 


(1928) Edikt. (2 

Nro. 4959, Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anastasia Wysocka, Domicela 
Wysocka und Magdalena de Wysockie Rogoyska mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Franz 
Graf Potocki, eigentlich deſſen liegende Maſſe wegen Löſchung der 
Summe von 210.000 flp. aus den Gütern Brody ſammt Zugehör eine 
Klage vom 15. Jänner 1849 z. Z. 33845 angebracht, und um rich⸗ 


terliche Hilfe gebeten, worüber zur weiteren Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
ſache die Tagſatzung auf den 8. November 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Skalkewski mit Unterſtel⸗ 
lung des Herrn Advokaten Dr. Warteresiewiez als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſick die aus deren Verabſäumung entftes 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben, insbeſondere aber aus der 
Vertheidigung der Rede und Antwort leiſtenden mitbelangten Elisabeth 
Gräfin Tarnowska geb. Wysocka als beitretend angeſehen werden 
würden. N 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioezow, den 28. September 1859. 


(1926) Kundmachung. (2) 
Neo. 2037. Vom Bezirksausſchuſſe der innern Stadt Brünn 
wird hiemit bekannt gegeben, daß das ſtädtiſche Theater- und Redou⸗ 
tengebäude in der Landes haupiſtadt Brünn ſammt den dazu gehörigen 
Nebenlokalitäten und Utenfilten, von Oſtern 1860 an; auf die Dauer 
von ſechs Jahren, d. i. dis Oſtern 1866 an einen geeigneten und 
ſoliden Unternehmer pachtweiſe kontraktlich überlaffen werden wird. 
Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert, ſondern das Theaters 
und Redoutengebäude unentgeldlich zur Benützung überlaſſen, und es 
hat ſich der künftige Pächter das Befugniß für eine Theater⸗ und 
Ballunternehmung bei der kompetenten Behörde ſelbſt zu erwirken. 
Die Geſuche, welche mit den Nachweiſen über die Befähigung 
zur Leitung einer Theaterunternehmung, über die bisherigen in die⸗ 
ſem Fache ſich geſammelten Verdienſte, über die pekuntären Mittel zur 
anſtandsloſen Fortführung einer ſolchen Anſtalt, und über die Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit der bedungenen Kauzion von 2100 fl. öſterr. Währ., 
endlich über die ſittlichen Verhältniſſe des Bewerbers belegt fein müfs 
fen, find bei dem Bezirks⸗Ausſchuſſe der innern Stadt Brünn in dem 
Termin bis 15. November 1859 umſogewiſſer einzubringen, als auf 
ſpätere Bewerbungen keine Rückſicht mehr genommen werden konnte. 
Die Kontraktsbedingungen können in dem Bureau des Vorſtandes 
des Bezirks ⸗Ausſchuſſes der innern Stadt Brünn während den ger 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 2 
Brünn, am 8. Oktober 1859. 
Konkurs. 2) 


(1929) (2 
Nro. 7452. Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtelle in Kozo wa, 
Brzezaner Kreiſes, mit welcher der Bezug einer Jahresbeſtallung von 
Achtzig Gulden öſterr. Währ., des Kanzleipauſchales von Zwanzig 
Gulden 5. W. und für die Unterhaltung der wöchentlich dreimaligen 
Botenfabrt nach Brzezan des Botenpauſchales von Zweihundert und 
Zehn Gulden verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen, gegen Abſchluß eines Vertrages zu verlei⸗ 
henden Dienſtpoſten, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Gefuche. 
längſtens bis 10. November 1859 bei dieſer Poſtdirekzion einzubrin- 
gen und darin ihr Alter, die genoſſene Schulbildung wie auch die 
tadelloſe Moralität legal nachzuweiſen. 5 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 9. Oktober 1859. 


(1953) Edikt. (2) 
Nro. 11767. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 

dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Bogowski, Theo- 
dor Theodorowiez und Paschalis Theodoruwiez und deren allenfälli⸗ 
gen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 

macht, es haben wider dieſelben die Brüder Eudoxius und Nicolaus 

Hormuzaki wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Gutsantheile 

von Stanestie am Czeremosz im H. B. XXI. S. 113. L. P. 23. 
zu Gunſten des Anton Bogowski aus dem Pachtvertrage ddto. Czer- 

newitz den 26. September 1816 intabulirten Rechte und der auf den⸗ 
ſelben für Theodor und Paschalis Theodorowiez im Grunde Geſell⸗ 

ſchaftsvertrages vom 16. April 1817 ſuperpränotirten Rechte sub 
praes. 29. Auguſt 1859 Z. 11767 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen Verfahren die 

Tagfahrt auf den 14. November 1859, um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. e £ - 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Wohlfeld als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſle ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. n 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Cnernowitz, am 31. Auguſt 1859. 
2 


(1941) Edi: (1) 

Nro. 40117. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Sohn des Bazyl Berynda Czajkowski, Herrn Johann Czajkowski, oder für 
den Fall deſſen Ablebens, deſſen und den dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Bazyl Berynda Czajkowski mittelft gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Nachlaßmaſſe des 
Bezyl Berynda Czajkowski, dann den Johann Czajkowski und für 
den Fall des Ablebens gegen die dem Namen und Wohnorte nach un— 
bekannten Erben des Bazyl Berynda und Johann Czajkowski, Herr 
Josef Sierpinski am 24. September 1859 3. 40117 wegen Löſchung 
der ob der Realität Nro. 186 Stadt, dom. 37. pag. 553. v. 24. on. 
haftenden Kauzion pr. 1049 flp. eine Klage angebracht und um riche 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 
21. Dezember 1859 um 10 Uhr Vermittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Bkaungten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten Dr. Malinowski 
mit Subſtitutrung des Herrn Landee-Advokaten Dr. Smolka als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Londesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem dieſe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 27. September 1859. 


(1954) Edikt. (1) 

Nro. 12582. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Jordaki Kostin mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Basil Zotta wegen 
Extabulirung der durch Wasyl Marko für die Maria Zyjan zu Gunſten 
desſelben aus Anlaß der Sequeſtrazion des Aten Theils vom Gute 
Szypenica zur Sicherheit des hieraus für Jordaki Kestin erwachſen kön⸗ 
nenden Schadens geleiſteten Kauzion ddo. Repuszenica den 14. Mat 
1798 aus dem Laſtenſtande des gegenwärtig dem Herrn Bazil Zotta 
gehörigen Gutsantheiles von Babin und Siefanowka ut dom. tom. X. 
pag. 92. n. on. II. sub praes. 15. September 1859, Zahl 12582, eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. 
Beſchluße vom 17. September 1859, Zahl 12582, die Tagfahrt zur 
Einrede auf den 19. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimm 
wurde. N 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe ſich auch außer den k. k. Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko- 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Slabkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. N f 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 17. September 1859. an 


(1905) E diet. (3) 

Nro. 11534. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Katharina Onezul mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder, Eudoxius und Nikolaus v. 
Hormuzaki hiergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, Zahl 11534, 
wider dieſelbe ein Geſuch wegen Nachweiſung der zu ihren Gunſten 
im Laſtenſtande des Gutes Stanestie am Czeremosz aushaftenden Prä⸗ 
notazion des lebenslänglichen Fruchtgenußes überreicht haben, welchem 
Anſuchen willfahrend dieſelbe durch den aufgeſtellten Kurator Herrn 
Dr. Stabkowski zur Nachweiſung binnen 14 Tagen bei ſonſtiger Lö⸗ 
ſchung aufgefordert wird. ar N 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſelbe auch außer 
den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, wird zur Wahrung ihrer 
Rechte Herr Advokat Slabkowski auf deren Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 5 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. * 


(1908) » K gr ua) 

Nro. 10180. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Basil, Konstantin und 
Demeter Elondor und deren ebenfall unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikteß bekannt gemacht, es haben, wider dieſelben und Jorz, 
daki Flonder, Letzteren als Erſt⸗ und ſie als Mitbelangte Fr. Anna 
Szymonowiez als Mutter und Vormünderin der minderjährigen Erben 
nach Gregor Szymonowiez, Ignatz und Johann Szymonowiez, wegen 
Extabulirung der im Laſtenſtande des Gutes Dubaptz im H. B. XX. 
pag. 208. L, S. VI. haftanden Entſcheidung des Staniskawower Land⸗ 


rechtes vom 30. September 1807 und des k. k. Appellazionsgerichtes 
vom 22. Februar 1809 sub praes. 25. Juli 1859 Zahl 10180 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum 
mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den 14. November 1859 um 
9 Uhr Vormittags angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes ⸗ Advokaten Herrn Dr. Slabkowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k, k. Landesgerichtes. 


Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


. — 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanyeh :; 


Od 9. do 15. wrzesnia 1859. 


Szumlanski Jözef, notaryusz, 40 1. m., na suchoty. 
Sebald Klotylda, cörka konsyliarza e. k. Namiestnietwa, 25 l. m., 
w plucach. 
Slosewski Felix, student, 25 J. m., na suchoty. 
Nahlig Albert, dzieeie urzednika, 25 godz. m., 2 braku sit zywotnych. 
Chochotausek Ludmila, dziecie nauezyciela glucho- niemych, 6 tyg. m., na 
koklusz. 
Koezerski Wlodzimirz, syn wornego, 11 m. m., na dysenierye. 
Czapranska Tebla, wdowa po jusiyeyariuszu, 80 I. m., na wyeienezenie sil. 
Bednarz Andrzej, deidcie zolnierza, 10 m. m., na kureze. 
Czaban Jan, wyrobnik, 40 J. m., na strupieszenie kosei. 
Zyta Jedrzej, dziecie wyrobnika, 4 m. m., na biegunke. 
Borucki Wojeiech, mularz, 39 J. m., dio. 
Seneczko Zofia, dziéeie dozorey wiezni6w, 1½¼2 r. m., na dysenterye, 
I. awko Marya, wyrobnica, 74 l. m., na kaszel 2 krwia. 
Muszynska Katarzyna, wyrobnica, 30 I. m., na zapalenie watroby. 
Sitowski Jozef, wyrobnik, 40 1. m., na sparalizowanie wnetrznosei. 
Dobrzanska Marya, dziéeie wyrobnika, 3 dni m., z braku sit zywolnych. 
Chmurzynska Anlonina, zona szewea, 33 l. m., na wade w sereu. \ 
Pisarezuk Anna, dzieıie slugi, 3 m. m., na kureze. 
Niemkiewiez Aniela, dziécię rzeZnika, 8 m. m., na biegunke. 
Koziemski Michal, dzieeie wyrobnika, i r. m., dto. 
Sidorko Aflanazy, aresztant, 49 l. m., na wodna puchline. 
0 


na wrzody 


Hreezuk Jedrzej, dio. 29 J. m., dto. 
Wröblewski Teodor, szer. 15. pulku piech., 20 I. m., na tyfus. 
Kremer Waclaw, zohierz, 24 |. m. dto. 


Stauber Selig, machlerz, 58 J. m., na sparalizowanie piuc. 
Feyertag Laba, dzieeie machlerza, 2 I. m., na suchoty gardlane. 
Chamaydes Jossel, ubogi, 56 I. m., na wodna puchline. 

Reiss Hersch, dto. 281. m., na suchoty. 

Horniker Simche, dzieeie ubogiego, 1 r. m., na konsumeye. 
Vetter Chane Sara, dzideie machlerza, 3 I. m., na angine. 
Grünsberg Brandel, dto. dto. 10 dni m., na kureze. 
Mensch Sara, dziécie paraselnika, 3 J. m., na wode w glowie, 


. K rn GAUBEREE RAUMES 


Oböſthäume und Roſen, 


aus dem Gabriel Rlauzabſchen Garten zu Klein- Tétény 
nächſt Olen ſind in den beſten neueren und älteren Sorten zu beziehen: 


1 N Nach der Wahl des 
Käufers J Gärtners 
in öſterr. Währ. 


5 2 


Pfirſiche, jährige, das Stückk 20 | E. | 10 
2 buten I rd 

L „ tragbare. — 40 — 35 
Aprikoſen, jährige, das Stück 25 2 20 

3 2 3 — % 

3 a” 2 * 1 —— 45 Zu 40 

Aepfeln, 2jährige, das Stück „ — 30 — 25 
415 u: v 9599135 — 30 

Birnen, jährige, das Stick. — 35 — 30 
Veredelte Noſen, 1½—6“ hoch, 
I. Abtheilung, das Stück.. — 62 — 57 

0 f 2. | q u — 42 1 ni 37 
e „ 2 = 27 

A. 7 ö „ 2 7 

100 Stück. — An 


Bei Abnahme von wenigſtens 100 Stuͤck werden 10 Stücke als 
Daraufgabe verabfolgt, außerdem werden bei Abnahme von 100 Pfir⸗ 
ſichen und Aprikoſen nach der Wahl des Gärtners von dem entſpre⸗ 
chenden Preiſe 10%, bei 1000 Stück 15% nachgelaſſen. 

„Beſtellungen werden bei Einſendurg der Beträge angenommen 
und Kataloge verabfolgt in Pesth bei dem Großhändler J. S. Frie- 
drich Liedemann, Waaggaſſe Nr. 2. — 
(1930 t  ‚Beinrich, Giesel, 


Gärtner. 


